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Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volks⸗Seitung . Erſcheint täglich ,
Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen . Mannheimer Volksblatt .

Inſrate :der Stadt Mannheim und Umgebung .
e Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Nr . 52 , 2 . Blatt .

Singchor .
Heute

Dounerſtag
Abend halb9 kihr

Probe
Der Vorſtand .

Mannheimer
Turnerbund

„ Germania . “

1890f1

Die Uebungsaben de find dis
auf Weiteres wie folgt feſtgeſetzt : 5044

Montag , Abends von —10 Uhr
Riegenturnen

Mittwocd , Abends pon 7½ —10 Uhr
Männerturnen

Donnerſtag, Abends von —10 Uhr
Riegenturnen

Samſtag , Abends von —10 Uhr
Kürturnen

in der Turnhalledes Großh . Gymnaſtums
Eingang von der Schloßgartenſeite .
NB. Aufnahms⸗Geſuche bitten wir

ſchriſtlich an den Turnrath des Mann⸗
heimer Turnerbund , Germania gelgangen
zu laſſen . 142¹

Turn - Verein .
Unseren verehrl . Mitgliedern hiermit

5 Nachricht , daß die Uebungsabende
is auf Weiteres wie folgt , feſtgeſetzt find :

Montag : Kürturnen ,
Dleuſtag: Männerturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,

( der Turner ünd Jugendturner ) ,
Freitag : Riegenturnen ,

( der Turner und Jugendturner .
Samſtag : Männertuvnen ,

jeweils von —10 Uhr Abends
in unſerer Turnhalle vor dem Hei⸗
delberger Thor . 14984

Der Vorſtand .
Anmeldungen zum Beſtritt in den

Verein beliebe man ſchriftlich an den
Vorſtand zu richten ; auch werden ſolche
an den lebungsabenden in unſerer
Halle ( Heidelberger Thor ) entgegen ge⸗
nommen .

Manuhelmer Afbielen Flab.
Schwetzingervorſtadt .

Unſere regelmäßigen Uebungsabende
ſind bis auf Weiteres folgendermaßen
feſtgeſetzt :

Senior⸗Mannſchaft : Montag
und Donnerſtag

Junlor⸗Mannſchaft: Mittwoch
und Freitag .

Samſtag : Alggemeine Uebung .
Die Uebungen ſinden jeweils von 8

bis 10 Uhr ffatt .
Aufnahmen zum Beitritt in den Ver⸗

ein können bei dem Vorſtand ſchriftlich ̃

ſtoſſe nach Gewicht ,oder mündlich gemacht werden .
18451 Der Vorſtand .

Die Bibliothek des Gewerbe⸗
und Induſtrie⸗Vereins ( im
WMurmſaal des Kaufhauſes ) iſt

jeden Sonntag Vormittag von 5
11 bis 12 Uhr geöffnet und
wird der Benützung unſerer ver⸗

ehrlichen Mitglieder beſtens em⸗

pfohlen. 13909

Der Vorſtaud .

dchmidt c& Oberlies
0 4, 7 . Mannheim 0 4, l7

ſithographie , guchdrucktrei,
Papier- und 32101

Vyreibmaterialienhandlung .
Feilenhefte

dungte 1110Ni . euwein ,

Teuerwehr⸗

Geleſenſte und nerb reitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung.
— . . . —

¶2 88
X A

Leistungsfähigstes Etablissement

u Herstellung don Oruuchauufträgen jeden Ari

Amtsdruckerei des kath . Bürger - Hospitals
Papier - Handlung Reichhaltiges

impresson- lagor Couyort-· Lage-

Vesde Mannh
e

Typographische Anstalt

½ . ꝙ
een naling Dr . Haas ceenden

E 6. 2

( Verlag des amtlichen Adressbuchs für die Stadt Mannheim )

Arnpressen - Eages

für Post - , Bahn - und Schiffs - Verkehr

sowie

Behörden , Aemter , Notare , Gerichtsvollzieher .

— —

5

deschäfts - Eröffnung und Empfehlung .
Haben im Hauſe N 3 , 17 ein

5
Verrenſleider - Geſchäft

nach Maas
Coupons in Wolle ,

eröffnet . 32491
Baumwolle , Futter⸗ 5 Die Neuheiten in engliſchen und deutſchen Stoffen

für Frühjahr und Sommer ſind bereits eingetroffen und halten
wir uns allerſeits beſtens empfohlen .

Coupons
in farbigem Satin

für Dominos Ade

Sammte ꝛc . ꝛc .

Verkaufslokal : Hochachtungsvollſt

Berndt & Kern ,
ee

N 3 , 17 .

Unterricht
für Herren und Damen .

rung , einf. , doppelt ,e 3232

Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

Ohngemach ,
Handelzlezper 1 ch

„

Geſchäfts⸗Verlegung und Empfehlung.
cen Ae da e ſowie meiner werthen Nachbarſchaft die er⸗

Kübler - Geschäft
von T 6 , 6 na

C & 7 . G, , (Wendlings- Kaus)
verlegt habe und halte alle in mein Fach einſchlagenden Küblerwaaren ſtets

auf Lager. Reparatnrarbeiten prompt und billig . 3063

Karl Kirſch, füblerneilrt.Pianinos eto.
861 bei

A. Donegkex ,

Donnerſtag , 1 . März 1888 .

10R
Breite Strasse .

dulelſptel ſhes 56r.

ringer
. ·

aſcmel⸗
„Aelotiheb⸗

10 Handlung
Iuechauiſche Werkflätte

Mannheim
[ Lit . O 2, No . 8 ,

am Fiſchmarkt .

ime

mit Dampfbetrieb
0 4, 4 Ch. Scharf C 4, 4

Mannheim 1874¹
empftehlt ihre in Ton⸗ u. Spielart
von erſten Autoritäten als vor⸗

Fabent
anerkannten Pianinos zu

abrikpreiſen . Extra Anſertigungen
u jedem Meublement kunſtgerecht u. zu
ußerſten Notirungen . Reparaturen u.

Stimmen prompt u, billigſt . 5 jährige
Garantie Günſtigezahlungsbedingungen
Kataloge mit Atteſten gratis u, franeo .

Moöbelfabeit
Jakob ] . Reis

2 No . 22 .
Großes Lager aller Sorten

Müöbel Polgzerarbeiten
fertige Belten , Matratzen elt .

complette Zimmereinrichtungen
in großer Auswahl ſtets auf Lager , 6

Jabrikation .
illige Preiſe . 1220 0

Nur 2 , 22 .
— —

Glaserei , Biſder - u. Spiegel⸗
einrahmungs - Geschäft , & 3. 14

18888 Glaſerei Ebert .
Damen find , liebev , verſchwieg . Auf⸗

nahme bei Aug Gölz Ww. , Heb⸗
amme Weinheim a. d. B. Haupeſtr .
Nr 16. 16˙458

nene
Froſessor Or. Lleber ' s

eren Kradt- Hüir
4 ur bauernden Heilung der

5 maee Nerven -Veiden ,
beſond. Bleichsucht, Angst⸗

Fiepran Aer alnag nüsranekenopfen , Magenleiden ete . — Näh .
deſagt das der Flaſche beilſeg . Circulär .
Gegen Einſendung oder Nachn . zu haben

525 20 aenden e Jn. 5 Mr.
ſuch en * i
2 e e ſenden gratis und

Haupt⸗bepot : M. Schulz , Hanu⸗
nover , Eſcherſtr . Depöts : In
d. meiſten Apotheken in Worms
— Engel⸗Apotheke u. Apoth . Otto

( Heilbronn . — In der Apo⸗
theke in Amorhach . — Ferner
zu beziehen durch Facob hl
in en gros ) Maunleim 32231

Bergmann “ Schuppen Pomaze
beseitigt schon nach dreimaligem
Gebrauch alle lästigen Kopfschinnen
und wird für den Erfolg garanti
à Fl . M. . — bei

Jacob Kost , E 5, L.
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5 Wir erlauben uns andurch mitzutheilen , daß unſer ſeitheriges Ge⸗ M.
1 . pr . Pfd .

ſchäft Litera F 3 , 10 nunmehr während des Umbaues in unſerm
von M. 1 . 10 Pfg. pr. Pfd. an ,

“ Roher Kaffee
nebenan Litera ! von M. 1 . pr . Pfd . an ,

his zu den feinſten Nummern zu billigſtem

dih und

daen d 12 55 bütums hof
Tagespreis . 8057

Den ſeitherigen ſtarken Zuſpruch des geehrten Publikums ho en

50 uns 5 11
zu e zu Wrarben 1

5 11 Johann Schreiber ,
either uns beſtreben , ſtets mit beſter Waare und äußer illigſten

Coneurrenzpreiſen das Möglichſte zu leiſten . am Aetkarthor und Schwetzinger Straße 18a .
Daß wir ſchon vor einiger Zeit mit dem Kaffee - Abschlag

— 3begonnen , dürfte ziemlich bekannt ſein und liefern wir heute 5 — — —

gute rohe Sorten von Mk . . — per Pfd . an ,
gute gebrannte Sorten , „

. 10
„ „ „ 190

empfehlen aber als beſonders preiswerth gebrannten Kaffee per Pfd .
Mk. . 20 .

Bei Parthien höchſte Ermäßigung . 6288

F . K
1 5,9, feun

1
—

Tür Confirmanden
empfehle mein gut aſſortirtes Lager in

ſchwarzen Tuchen und Kammgarnſtoffen .
Vorräthige

Confirmanden - Anzuge
von M. 18 an . 2816

Nach Maaß werden ſolche zu mäßigen
Preiſen beſtens angefertigt .

deorg Tischer . E 2. I, Planken
Tuchlager und Herrencoufection .

Junueſpeg

oſfeeng

ue

Weder Abſchlag aoch Aufſchlag !

Lite friſche reelle Waare , kann ich bei heutigem Mehl⸗ und Eierpreiſe , ohne das Publikum
38 täuſchen , nicht unter 70 Pfg . per Pfund liefern , nur bei größerer Abnahme 10 % Ra⸗
batt und daß ich ſeit Beſtehen meines Geſchäfts nur gute reelle Waare abgegeben , be⸗

weiſt ſich durch die täglich zunehmende Kundſchaft , ſo daß ich mich veranlaßt ſehe , 2 weitere
Verkaufsſtellen zu errichten , was zugleich zur Bequemlichkeit meiner werthen Abnehmer
dienen ſoll . 2052 . 5

Bücher - Lese - Zirkel
hon Tobias Löffler wee

E 2, 4/5 Buchhandlung . E 2 , 4/ .

Filiale
Erſte Mannheimer Nudelfabrit Finale

von P 2 , 3½½
0F

. 85 F P G elb gegenüber
den 3 u verkaufen 5

18gegenüber der 4 0 05 Hrn. Sauerbeck Rastatt , krankheitshalber , ein ſeit 5Synagoge G 2 ,
9. ca . 25 Jahren mit gutem Erfolg be⸗

9 5 triebenes

Hulp uud Steiukahlengecchäft.
Die PfaffnähmaſchineDi

allen
Y fal nahr

ſte
1 c‚

Neuerungen und Ver⸗ Güter⸗Hauptſtraße 114 . 7beſſerungen beſitzt , die wirklich practiſchen Werth haben und nicht durch nutzloſe Spielereien , die
nur zu marktſchreieriſchen Reklamen dienen , ſich einzuführen ſucht . Die Pfaffnähmaſchine zeichnet
ſich durch exacte Arbeit und vortreffliches Material , durch Dauerhaftigkeit und überraſchend ſchöne
Ausſtattung ganz beſonders aus . Die Neuerungen , als vollſtändig geränſchloſer Gang ,
automatiſcher Fadengeber , hoher Durchgangsraum ſind Meiſterſtücke praktiſcher Erfindung
und für die heutigen Bedürfniſſe geradezu unentbehrlich .

5
159721

Hauptmiederlage für das Großherzogthum Baden bei

Martin Deeker , Mannheim A 3 . 4 .

D

— 10

8
3 5

12 155 8 9 —

ückſelmaſchinen , Schrotmühlen 22
88

mibendle ernen ül Seegrün - Lampen .
ee eee Se ege , ggen , erwa zen. 2512 7112 5 wum Backen un ochen .

„ Ferner : Bohrmaſchinen , Reif⸗ Beste und killuste
für 0 Der köstlichste Wonlgeschimaele !bieg⸗ und Siauchmaſchinen , Blech⸗ Gas⸗Jntenſiu⸗Lampe. Feiner , bequemer , ausgiebiger wie Vanille⸗Schoten . Sofort Wslichſcheeren , Lochſtanzen ſowie alle 5 5

5 No . 0 1 U1I III
und nicht aufregend . Kochrecepte zur Bereitung der alltäglichſten wie derſonſtige landwirthſchaftliche Ma⸗ Einfache Conſtruttion . Wer 46 , 54, 15, 100 . Gucnſen 5 5gene Herrliche Wür; e für Thee , Kaffes , Milch ,

505 empfiehlt beſtens und
Begueme Handhabung 155 8250 0 (boſe 5 10 Päache 2 8

3 lius
1 il, 61 . 3 Geringer Gastonſum . In denene ee

anbaben
bek

Au AunertU lg t Sehr helles 0 AFKoſrn Gas pro Stunde enarene , Aaee55 ALein Russ !
Pfg . 2½ , 3½ , ö, 9. J . Kern .Iür Wirthel ! Allein - Vertrieb f , Suddeutschland 1846 . Les

&
Gre⸗ Meichae Glaeßg .

1 Dutzd . Patentſitzſtühle verſen⸗ 5 5 85 Eberbach a/Neclar :

Ranttee hee , Harry Held , Ludwigshafen am Ahein. de
Ad. Eugelbardt. Weinbeim . 8 2 8 eunt e

Ar u
mug, ( ieser & fioss, Mannheim, aeund

Stiefel
0 P . 59 fadele 8 95

2
e , 9. 212⁴¹ Carl Struve .

5

Ed Vbalf
n

aöſhuhmiſ Juſtallationsgeſchäft für Gas⸗ und Waſſerleitunpen . Hauptdepot für Baden, Pfalz und Reichslande :
Aabnlaen , Narts Bubkeinrichtungen , Cloſet⸗Aulagen, Reparaturwerkſtätte. . Baſſerman ; & Serrſchel Maunheim .
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I Ludwigshaſen , Nitte

—28
Feuerfeſte

Stadt , eine feine

1 5

f

Weſprestauaton àbanme 5

bis nrt an veemtehen mit Patent -
Näheres im Verlag . 2474

8888888828828886 Deulester

6 m
1

5 empfiehlt

—5 5 5 Jacob Geber , P 5,

f
V 7 Während der Ballfaiſon empfehle ichdiebesſichert Sr

mich den geehrten Damen im
zahlt die allertüchſten Preiſe 8 75

für getragene Kleider , Schuhe und Erislrenfj
15471 ]bei billigſter Bedienung und gefchmackl b b

Herzmann , E 2. 12 voller Ausführung . 415
liſe Stei 4, 18, 4.Sien 115 man gut und 5

Eliſe Steiumetz , K —

stahlpanzerung D2 . 12. L. Herzmann . ] Getragene Schuge u. Stiefel

Construe
7 werden ge⸗ U. verkauft . Reparaturetz

i an

Chlünder⸗Hüte
15478

werden ſchnell und billigſt beſorgt .1011 Zuft 5
Adel. Ww. ,D. Herzmann , E 2, 12 .

5467

1 . Bolzſchuhe Gtter 5000Mard 5
17959 L. Herzmaun . E 2 , 12 . Anzahlung iſt ein neues Haus mitmiitel für alle ſchwächlichen inder , Frauen Großth . Bad .

ſehr r Wirthſchaft ;5 guter Wirthſchaft zu verkaufen .und ee I Lieferant der Deutſchen Reichsbauk . 100 Serghlacte un E 2. 12 5 Näheres Agent Spörry, Q 3, 2/(8.

bis zu den feinſten werden gut und

½ Originalfl . a M. 3 . M Lerz
155. 20 bſg. del 595

8 re Alle Arbeiter
Rohrſtühle von den gewöhnlichſten

Wilh, Rern 1 3. 9. Alle Artikel
Beſtauratian g . Wilhelm,5 Confirma tion

G 9 , 26˙ zu bekaunt billigen Preiſen .

anpfge Mittagstiſch zu 50
8 . Wronker & Oo.und 70 Pfg. und Abeudtiſch zu 40

Kunſtſtraßte N 3 , 10 ,
Pfg . , ſowie vorzüglichen Stoff aus

ei 5 3246 51 Brauerei „Löwenkeller . 6
Kurz⸗ , Weiß⸗ und Wollwaaren .

6⁰

bekommen ihre Schürze weiß , blau und billig eingeflochten . Durch eine Poſt⸗
grün , 15474karte werden dieſelben auf Verlangen

zehen ſie nur zu L. Herzmaun hin. im Hauſe abgeholt . 21388
15 2 12 — 18 neuer Stadtth .

Für Wirthe . 40 —50000 Stiftungsgelder200 Dut . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und ganz oder getheil' , auf erſtes Unterpfand
Faffeelöffel billig in verkaufen bis 5 Apil d. J . auszuleihen .0 15472 L. Herzmaun E 25 12. Nähere Auskunft ertheilt Rechner

3406 20h Pferve . und Bügeldecken Bauer , B 2, J, Parterre . 2978
von M . 50 an. 15477

Einquartirung ga οοοοοο οοοοοο οο L. Herzmann , U2 , 12 Böhr⸗ und Strohſtühlewird angenommem .
Gaſtlſaus zum Fraukfurter 50,

8

führung von :Empfe hlung . Hauswasserleitungen ,Brunnen⸗Reparaturen werden in

2, 15 ½. des verehrlichen Stadtraths empfehlen wir uns zur Aus⸗ L. Herzmann , E 2. 12.

Unter Bezugnahme auf die jüngſte Bekanntmachung Eagliſche Pus lumpen kauſtman werden gut und billig geflochlen.
am billigſten bei 1548115464 J 5, 18.

Eine ältere Dame nimmt zum Stri⸗

Deckbetten Pülven 1. Aien an.
1 4 8 ,

50 neue und gebrauchte . 16215 Die gelefenſte Garten⸗Zeitſchrift —
Iz und Eiſen ſchnell und reell aus⸗ 8

3 4 L. Herzmaun , E 2 , 12 .
Auflage 36003 ! — iſt der praktiſchegalbrt 158 2821 Cloſets⸗ und Badeeinrichtungen , Neue Tuchlappen für 2 Hoſen ] Rathgeber im Obſt⸗ und Garten⸗

Friedr . Bommarius , Springbrunnen⸗ und Entwäſſerungs⸗Anlagen.
Zimmergeſchäft , Zrunnenmacherei

J

paſſend . 15476 E 2, 12 bau erſcheint jeden 1 reich
illuſtrirt . Abonnement viertelj . 1 Mk.

Füncher⸗, Maler⸗ und Gypſer⸗ Probenummern gratis und fränko durch

N
7 die Königliche Hofbuchdruckerei Tro⸗7 , 8 . M S8Ot & OSrUI OSr Blouſen . witzsch & Sohn in Frankfurt a . O .2

9 1459 L. Herzmann E 2 , 12 . Aus dem „Inhalt der neueſten.Keyarakuren
Leere Flaſchen kauft 15475

Nummer : Das Beſchneiden der To⸗
Nühmaſchinen und Velocip d G & leit 0 häft hannisbeerſträucher in den Anlagen zu

an 1 pede A8S Asserleltungs Eschält . 2werded prompt und billigſt ausgefübrt Lerzmann E 2. 12 . Werder an der Havel ( illuſtr . ) . — Ei

0 wenene - Jg , Längbein & Köhler
Mechaniker, 92

] J üglüge Eleidermachekin eb 8
empftehlt ſich den geehrten damen im — Miſtbeete . — Wie man im Zimmer
Anfertigen und Umändern von Setzpflanzen zieht (illuſtr . ) . — Garten⸗

Taſchendäſcher ſcön gesſet fit 1 12 Gu⸗ andWuaſerlettungsgeſhäft K 4, 1½ Kleidern und Tonrniren . 1947 anlagen ( it Plan ) . Ein neur
12 Pfg . ebenſo werden ganze Ausſteuern
angen . Geſchw . Glaſer, Ns, 11. 2237

Glasſchilder jeder Größe werden

15
und billig angefertigt . Thür⸗

ſchilder von 40 Pfg . au . 20 1, 3. 2300

Maſchinen⸗Strickerei.
Suche 2 Strickerinnen für Füße zu ſtricken
mit oder ohne foſt und Logis . 3358

Larl Tiſcher , Ludwigshafen a. R.

01. l0. Kommunionkerzen

I Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

18

ſichere , daß ich ihren Werth , und ihre Tugend ſchon zu einer Zeit zu würdigen
wußte , da ſie noch keinen Anſpruch darauf hatte , mit dem Titel einer Freifrau

angevedet zu werden ! “

Iſt es möglich ?“ fiel Denkhauſen , ſein Unbehagen mühſam bekämpfend ,
mit erheuchelter Freude ein . „ Und doch thaten Sie dieſes intereſſanten Umſtandes

bisher niemals Erwähnung ? “

„ Ich verſparte es mir nicht ohne Grund bis auf den heutigen Tag ! Ge⸗

rade heute werde ich ja lebhafter als je zuvor an die Zeit meiner Bekanntſchaft
mit Ihrer nachmaligen Gemahlin erinnert . Finden Sie nicht auch , daß Antonie

ihrer Mutter auffallend ähnlich ſieht ?“
„ Gewiß — aber ich — “

„ Und dieſe äußere Aehnlichkeit iſt es nicht allein , welche mir die Erin⸗

nerung an die Vergangenheit lebendig werden läßt . Sie wiſſen vielleicht nicht ,
Herr Baron , daß Antoniens Mutter nahe daran war , meine Frau zu

werden , als es Ihrer Liebenswürdigkeit und Ihrem ſtolzen Namen gelang , ſich
das Herz — ihres Vaters zu gewinnen . Die erſte Liebe ihrer Gattin gehörte

mir , ſo wie ſie meine erſte und einzige Liebe war ! Daß ich bis zu dieſem

Tage einſam durch' s Leben gegangen bin , habe ich nur Ihnen zu Verdanken ,

Herr Baron ! Sie waren bis heute ſehr ſtark in meiner Schuld , und wenn ich
es für mein gutes Recht hielt , mich bezahlt zu machen , ſo darf ich Ihnen doch
letzt die Quittung nicht vorenthalten ! “

Unter lautloſer Stille des kleinen Kreiſes , der die beiden Männer umgab ,
hatte er mit ſeiner klangloſen , unbelebten Stimme dieſe ſeltſamſte aller Enthül⸗

lungen gemacht. Von allen Zuhörern war wohl keiner , der ſeine langſamen ,

wohl abgewogenen Worte für einen Scherz genommen hätte , und doch bemühte

ſich Felix von Denkhauſen , aus deſſen Wangen alle Farbe gewichen war und

auf deſſen Stirn helle Schweißtropfen perlten , ihnen eine ſcherzhafte Deutung
zu geben .

„ So wären wir alſo vor mehr als zwei Jahrzehnten wirkliche Neben⸗

buhler geweſen, “ ſagte er mit einem Lächeln , das Niemanden zu täuſchen ver⸗

mochte . „ Wie gut , daß wir damals nicht dazu gekommen ſind , uns die Hälſe

zu brechen ! Nun hat der tragiſche Conflict eine Löſung gefunden , die alle

Theile vollauf befriedigt , und wenn ſchon Blut dabei vergoſſen werden muß , ſo

ſei es allein das Blut der Reben ! “

Und er wendete ſich zum Tiſche , um aus der im ſilbernen Eiskübel

tuhenden Champagnerflaſche zwei Gläſer zu füllen . Aber ſeine Hand zitterte

ſa, daß das perlende Naß ſich neben die ſchlanken Kelche ergoß .

Cortſetzung folgt . )

9 1 10.
prima reines Wachs , verziert und unverziert , empfiehlt billigſt

J . Brunn , Seifenfabrik , Q 1 , 10 .

S 4 , 16 , Seitenbau, part . Würgengel des Weinbaues ( illuſtr . ) —

auf erſte Hypoſhekeauszu⸗ Das Schwefeln der Fäſſer und des5500 . 8515 15 175 1625 Weines . — Die Schiefblattgewächſe Be⸗
gonien ] (illuſtr . ) . — Gartenrundſchau .

Pfänder faſtenn . Mittheilungen . — Brief⸗

8
werden unter strengster fůVerschwiegenheit in und - P änd er

3107 auser dem Leihhause be - n werden unter ſtrenugſter Diskretion in

2

oorgt E 5 . 10/11 8. St . und außer dem Leihhauſe beſorgt .
8 — Thüre lune. 16467 7 —220 Gg. Dichlein 1 2 17 .

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
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2⁰ Die Htirath des herrn Labricius.
Roman von Reinhold Ortmaun .

(Nachdtuck verbsten .

( Fortſetzung . )
Die trotzige Abneigung aber , welche ſie bisher gegen den Mann an ihrer Sette

empfunden hatte , verwandelte ſich in dieſer qualvollen Minute in einen leiden⸗

ſchaftlichen , tödtlichen Haß , und Fabricius hätte wenig Urſache gehabt , über die

Erreichung ſeines Zieles eine lebhafte Genugthuung zu empfinden , wenn er ſich
das ſeltſame Flimmern auf dem Grunde ihrer ſchönen Augen richtig gedeutet
haben würde .

Zum Glück war der Weg , welchen die Wagen vom Dorfe bis zum
Herrenhauſe zurück zu legen hatten , nur ein ſehr kurzer , ſo daß Antonie der

Nothwendigkeit überhoben wurde , auf die Mittheilung ihres Mannes zu ant⸗

worten . Drinnen in dem feſtlich geſchmückten Hauſe fand ſie ohne Mühe einen
Vorwand , ſich in ihr Zimmer zurück zu ziehen , noch ehe das Diener begann.
Sie wollte zu demſelben ihre Toilette wechſeln , und als die Zofe bei der Ab⸗

nahme des Schleiers für ihre zornige Ungeduld nicht ſchnell genug verfuhr , riß
ſie ſelbſt das leichte Gewebe in Stücke und ſchleuderte die Orangenblüthen zus

ihrem Haar zu Boden , um ſie mit dem Fuße zu zertreten . Dann ſchlüpfte ſie
in ein einfaches graues Seidenkleid , in welchem ſie ſich inmitten der feſtlich
geputzten Gäſte befremdlich genug ausnehmen mußte , und ſchickte das Mädchen
mit dem Auftrage fort , den Herrn Baron zu einer ſofortigen , dringenden Be⸗

ſprechung zu ihr zu bitten .

Felix von Denkhaufen , der die leichte , reuevolle Rührung aus der Kirche
ſchon wieder bis auf das letzte Reſtchen überwunden hatte , und der in den

glänzenden Salons mit ſtrahlender Miene die Honneurs machte , wurde Lurch
dieſe Botſchaft keineswegs angenehm berührt . Aber wie fatal ihm auch gerade
heute jedes Alleinſein mit ſeiner Tochter ſein mochte , ſo durfte er doch nicht
zögern , der in einer ſo beſtimmten Form an ihn gerichteten Aufforderung Folge
zu leiſten , um ſo weniger , als das lange Fernbleiben der jungen Frau ſchon
jetzt hier und da Veranlaſſung zu verwunderten Bemerkungen gab , aus denen

ſein argwöhniſches Ohr gewiſſe hämiſche Accente heraus zu hören meinte .
Die Verwandlung in Antoniens Kleidung fiel ihm natürlich ſogleich auf ,

aber er hütete ſich wohl , ſeiner Verwunderung Ausdruck zu geben . Mit einem

Verfuch , die liebevolle Scene aus der Sacriſtei fortzuſetzen , breitete er
ſchon auf

der Schwelle
—

Arme aus und rief in den weichſten Lauten ;



113
1705

42 Seite . —— — Deneral - Anzeiger
1. März .

eeeheeeeeeeeee
54 —

8
1 p

3 Jahn - Atelier 2 rönig 8
Seiden - und Wollspitzen , Tüllspitzen , 8

für Damen und Herren 5 2 0 25 .
7

7 e dne n B0h, er 2 33 % . 1 Zur Confrmation 0 18
Plomben in G Silber , Anfliofe

3

8 de Gebiſſe weer 2 Hofliefe Ant Hoheit des 3 0 tt
13

e Wurzeln der Zähne zu ent⸗ Kazner Fanfalz 11
Corsetten , Strümpfe , weisse u .

2 e e e ee dn 8 Sklntt Königlichen Großherzogsvon Baden 85 farb . Unterröcke , Unterhosen 2
L Morgens bis Abends angefertigl . 58 —

9 — mit Stickerei , Hemden Taschen - 2

2 Aad und erhönt⸗00 1
55 5 Geſchäfts Verlegung . 83 tücher Kragen 1¹ Manschetten ,

f Zahnbürſten . 5 5 25
5 5 ge 2 ne

2

15 Aue e 8 Mein Geſchäftslokal beſindet ſich vom 20 . Februar an e Hosenträger , Cravatten , Hand - 30
zu ſtillen, 34 Pfg . Alles unter * 8 1 5 N 10 ill - s

eeeen , Detail Nerkauf . 2 , 9 ,wente Lde,
u

zen
2 bretteſtraße K 1 Nr. 5, 2 Stoc vis - - Vis dem „ſtosenstock “

—

en 58
8

Tae e , 2 Habrik und en ErosLager ꝙ 7 , . 3 0, Louis Kander 0 b ,
Sonntags auch Sprechſtunden §

was ich hiermit zur gütigen Kenntnißnahme Ihnen mittheile . 319 55
3 AMme finden Berückſichtiauag- 8 ochachtungsvoll 05 Breite Straſſe . —b1

8

8 Karl ! Krönig 3
geeeeee eeeeeeen 7 Schwarzen Sammt und Atlas , Perlborden .

Niederlage von
Hoflieſerant.

esse,tw .eseο

„ Sessesesssssisssessesο,j &,

XyIophon -
Inſtrumenten

nach 2349

mit Garantie für reine Stimmung .

566,2 Heiur. Keßler p6, 2

Geigenbauer .
m Friſtren zu Hochzeiten80

ſchwungvoll⸗ſchönen unter Garantie umgebildet .

nerbrſſerter neueſter Conſtrutlion

eſellſchaften empfiehlt ſich
eſten ?

Carl Steinbrunn .
8 2 . 16 Damen⸗Friſeur 6 2, 16

Herrn Blum entgegen .

n Maunheim 1

wird vermöge unſerer leichtfa lichen Methode in 2 bis 3 Wochen zu einer

ar Hongrar M. 15 . —

Dienſia 6 Mür eröffnen wir wieder in Mannheim für Er⸗

J, * wachſene ( Herren und Damen ) ünſere Kurſe
im kaufmänniſchen Schnell⸗ & Schönſchreiben . Gefl . Anmeldungen

nehmen wir am Montag , 5 . und Dienſtag , 6 . März von 12½ —3

Uhr in unſerer Privat⸗Wohnung 1, 11 , eine Stiege , im Hauſe des

gebrüder Gander , Kalligraphie⸗Lehrer aus Stuttgart ,
11 . 8163

4

2

neben dem ſchwarzen Lamm 3218 ,
Bilder , piegel , Photograyhien

und Konſtrmandeuſcheine werden
Billig eingerahmt bei K. Appel , Gla⸗

ſer , H 4, 7 . 2749

Jos . Mellweiler , T 1 , 9

Tafelglas , Kitt und
Glaſerdiamanten . 21281

Eine Wagenblahe
gefunden , Abzuholen gegen Elnrück⸗

ungsgebühr E 6, g. 8260

Ein Hündchen ſchwarz ,
mit weißer Bruſt und einem

neuſilbernem Halsband , auf

den Namen Droll hörend ,
iſt abhanden gekommen , 3205

Abzugeben 4 2, 1 bei Lederer

— Aluswahlſendungen .

„ Komm an mein Herz, geliebtes Kind ! Wie habe ich mich darnach geſehnt ,

wenn auch nur auf wenige Minuten mit Dir allein zu ſein ! “

Die junge Frau blickte zu ihm auf , mit einem ſo kalten Erſtaunen auf

ihrem ſchönen Geſicht , daß ihm ſeine pathetiſche Rede in der Kehle ſtecken blieb .

„ Was ſoll uns das , Papa ! “ ſagte ſie „ Gerade , da wir allein ſind ,

haben wir wahrlich keine Veranlaſſung , die klägliche Comödie weiter zu ſpielen .

Ich ließ Dich zu mir bitten , weil ich Dich etwaß zu fragen habe . Was iſt ' s

mit Ewald ? Und warum hat man mir das verſchwiegen . *

„ Ja , um Himmelswillen , was denn ? “ fragte Denkhauſen , der nun merklich

erſchrocken ſchien . „ Du wirſt Dich erinnern , daß Du ſelbſt mir den Wunſch

geäußert , ihn nicht auf Deiner Hochzeit zu ſehen . Ich habe ihm dies in

ſchonender Weiſe mitgetheilt , ohne eine Antwort auf meinen Brief zu erhalten .

Etwas weiteres vermag ich nicht zu ſagen . “

„ So weißt Du nicht , daß er ein Duell gehabt hat , daß er ſchwer ver⸗

wundet darnieder liegt ?“
„ Kein Wort weiß ich davon ! Das iſt ja entſetzlich , aber es muß ein

Irrthum vorliegen , da man mich ſonſt doch benachrichtigt hätte . Von wem haſt

Du dieſe Neuigkeit erfahren ?“

„ Das iſt gleichgültig ! Aber ich muß Gewißheit haben ! Höoͤrſt Du ,

Papa , noch heute muß ich Gewißheit haben über Ewal ' s Schickſal , denn ich

ſchwöre Dir , daß ich dies Haus nicht früher verlaſſen werde , um meinem

Gatten zu folgen , als bis ich über das Ergehen meines Vetters beruhigt bin . “

Eine ſo totzige , unbeugſame Entſchloſſenſchaft lag in ihren Worten , daß

der Baron nur zu feſt davon überzeugt war , wie bitterer Ernſt es ihr mit

dleſer Drohung ſei . Er hatte zu früh aufgeathmet , als er mit der gluͤcklich

verlaufenen Trauungsceremonie jede Gefahr vorüber glaubte , und nun ſah er

ſich urplötzlich vor die Möͤglichkeit eines Skandals geſtellt , der in ſeinem Schwieger⸗

ſohn und in ſeinen Gäſten gegenüber in die denkbar unangenehmſte Lage bringen

konnte .

„Ich begreife Deine Erregung und Deine Beſtürzung vollkommen , liebſte
Antonle, “ ſagte er , „ denn ich weiß ja , daß euch die herzlichſte Jugendfreundſchaft
mit einander verbindet . Aber ich beſchwöre Dich , Deine Unruhe und Sorge

wenigſtens vor den Anderen zu verbergen . Wie die Dinge einmal liegen ,

würde man derſelben ſofort die allerhäßlichſte Deutung geben , und Dein Gatte — “

„Erſpare Dir alle Rathſchläge , Papa ! “ fiel ſie ihm kühl und herbe in ' s

Wort . „Ich habe mir meine Selbſtſtändigkeit heute theuer genug erkauft , und

was ich da von Dir fordere , iſt ja auch leicht genug zu erfüllen . Wenn Du

auf der Stelle einen Reitknecht an die Telegraphenſtation ſchickſt , können wir in

wunigen Stunden im Beſitz der Antwort ſein . Von dem Ausfall derſelben

merde ich meine weiteren Entſchließungea abhängig machen ! “

Der Varon ſah keinen anderen Ausweg aus der Verlegenheit , als den ,
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es geſchehen , und während Antonie ſelbſt mit der unbewegten Ruhe eines ſchöͤnen
Marmorbildes an der Tafel ſaß , all ' die guten und ſchlechten Truͤnkſprüche

ſcheinbar gleichmüthig über ſich ergehen laſſend und mit freundlichem Neigen
des Hauptes Jedem ihr Glas darbietend , der das Bedürfniß fühlte , mit ihr

auf eine glückliche Zukunft anzuſtoßen , — erduldete Denkhauſen wahre Folter⸗

qualen , auf dem Sitz an ihrer Seite .

Eine Stunde nach der anderen verging , ohne daß der Reitknecht , der an

der Station die Antwort auf die Depeſche abwarten ſollte , zurückgekehrt wäre ,

und ſchon legte Fabricius eine gewiſſe Ungeduld an den Tag , welche darauf

hinzudeuten ſchien , daß er das Feſt baldmöglichſt zu verlaſſen wünſche . So ſehr

auch der Hausherr bemüht war , die Freuden des Mahles in die Länge zu ziehen,

ſo mußte die Tafel doch endlich aufgehohen werden , und während die jünaeren

Gäſte trotz der ſchwülen Temperatur , die in allen Räumen des Hauſes herrſchte ,
im Gartenſalon zu tanzen begannen , eröffneten die älteren Herren mit

gleichem Behagen einen Angriff auf die in ſtattlicher Anzahl aufgefahrenen

Flaſchenbatterien .
In eine dieſer luſtigen Gruppen war auch halb wider ſeinen Willen der

Baron Felir von Denkhauſen gezogen worden . Die Champagnergläſer wurden

da unermüdlich gefüllt , und die Unterhaltung war dementſprechend bereits eine

ſehr lebhafte geworden . Da trat der Held des Tages , Herr Nikolaus Fabrieius ,

ganz unerwartet in den kleinen Kreis , und wie guf ein Zauberwort verſtummten

die übermüthigen Geſpräche und das fröhliche Lachen , welche noch ſoeben in

demſelben laut geworden waren . Der junge Ehemann trug ein mit perlendem

Schaumwein gefülltes Glas in der Hand , und indem er daſſelbe ſeinem

Schwiegervater entgegenhielt , ſagte er ſo laut , daß es allen Umſtehenden ver⸗

ſtändlich war :

„ Dem Andenken Ihrer verewigten Gemahlin , Herr Baron ! Ich münt ,

gerade ſie dürfte heut am wenigſten vergeſſen werden ! “

Es war unverkennbar etwas ironiſch Gemeintes in ſeinen Worten , und

dem Angeredeten ſtieg das Blut in ' s Geſicht , aber er bewahrte nichtsdeſtoweniger

ſeine verbindliche Haltung und beeilte ſich , Fabricius Beſcheid zu thun .

„ Ich danke Ihnen , lieber Fabricius, “ ſagte er mit einem kleinen Seufzer .

„ Daß ſte doch dieſen Tag mit uns hätte erleben durfen ! Auch Sie würden die

Mutter Ihrer Gattin von Herzen lieb gewonnen haben , wenn Sie ſie gekannt

hatten ! “
Nikolaus Fabrielus trank ſein Glas langſam bis auf den letzten Tropfen leer .

Dann fiel es klirrend zu Boden , und es war ſchwer zu entſcheiden , ob er eß

abſichtlich oder nur aus Ungeſchicklichkeit ſeinen Händen hatte entgleiten laſſen .

Jedenfalls ſchob er , ohne ſich um die verwunderten Geſichter der Anderen zu

bekümmern , die Scherben mit dem Fuße bei Seite und wendete ſich dann wieder

ſehr ernſthaft gegen den Baron :

Nrre Wänſche widerſpruchslos zu erfüllen ; aber um ſeine Feſtesbeſtimmung war 2Und wer ſagt Ihnen, daß ich ſte nicht gekannt habe ? Seien Sie ver⸗
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